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Rechenschaftsbericht des Vorstandes für das Jahr 2025 

Jahreshauptversammlung am 07.03.2026 

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, 

traditionell möchte ich mit dem Dank an die fleißigen Helfer beginnen, die gestern beim Aufbau für die heutige JHV 

geholfen haben. Da die Liste der Namen so kurz ist, dass ich sie mir sogar ohne Spickzettel merken konnte, mache 

ich es kurz: Danke an die üblichen Verdächtigen! Schön, dass auf den „harten Kern“ Verlass ist – der Rest hat wahr-

scheinlich noch regeneriert. 

1. Das „Murmeltier-Viertel“: Arbeitsstunden und Vereinsleben 

Kommen wir zu meinem Lieblingsthema, das leider eine längere Halbwertszeit hat als unsere Munition: Die Ausre-

den zu den Arbeitsstunden. Es ist faszinierend: Trotz WhatsApp-Gruppe, Aushängen, Infoabenden und Rauchzei-

chen scheint die Information über Arbeitseinsätze bei manchen in einem schwarzen Loch zu verschwinden. „Ich 

wusste von nichts“ ist mittlerweile der Klassiker unter den Ausreden – direkt nach „Mein Hund hat die Einladung 

gefressen“. 

Leute, Hand aufs Herz: Wer zum Schießen kommen kann, kann auch mal einen Blick auf das Schwarze Brett wer-

fen. Und wer keine Lust auf Unkraut hat, darf gerne den Besen in den Sanitäranlagen schwingen. Sauberkeit ist kein 

Hexenwerk, sondern Vereinspflicht. 

Dasselbe gilt für unsere Infoabende. Bei 160 Mitgliedern sind 30 Teilnehmer eine Quote, die bei jeder Wahlbeteili-

gung Tränen auslösen würde. Ein Verein ist kein Drive-In-Schießstand. Wer nur kommt, um fünf Schuss zu machen 

und wortlos wieder verschwindet, verpasst das Wichtigste: Das Wir. Geht mal zum Tresen, trinkt einen Kaffee (oder 

ein Bierchen ohne Waffe) und redet miteinander. Der Tresen finanziert uns mit – also trinkt bitte für den Fortbestand 

der Gilde! 

2. Der Tresen 

Wo wir beim Tresen sind: Hier haben wir eine extrem positive Entwicklung! Gunnar, der seit letztem Jahr den La-

den schmeißt, macht einen Riesenjob. Er macht ordentlich Werbung, schrubbt unzählige Stunden und das Ergebnis 

lässt sich sehen: Die externen Vermietungen laufen so gut wie nie zuvor. Das ist eine tragende Säule unserer Finan-

zen. Danke, für deinen unermüdlichen Einsatz! Aber denkt dran: Der Tresen ist auch für euch da. Nutzt ihn, sonst 

sitzen wir irgendwann im Hellen, aber im Trockenen. 

3. Brauchtum: Donner, Feste und ... Tino 

Ein Verein ohne Tradition ist nur ein Schießstand mit Dach. Unser Ehrenvorsitzender Tino hat sich voll und ganz 

dem Brauchtum verschrieben. Er plant derzeit die „Bernauer Tage des Donners“ sowie unser Sommer- und Schüt-

zenfest und organisiert Ausflüge zu befreundeten Vereinen. 

Man sagt ja, Gegensätze ziehen sich an – und auch wenn wir beide manchmal mit unserer Meinung so harmonieren 

wie Schwarzpulver und eine offene Flamme, muss man neidlos anerkennen: Seine Arbeit für das Brauchtum ist für 

die Gilde wichtig. Tino, danke für dein Engagement und dass du uns nach außen so lautstark (und ausdauernd) ver-

trittst. 

4. Das Grobe und die Kollateralschäden: Mosti 

Was wäre unser Vorstand ohne jemanden fürs Grobe? Mosti kümmert sich ständig und immer um alles, was hand-

feste Arbeit erfordert. Allein in diesem noch jungen Jahr hat er mit Helfern bereits einen riesigen Müllcontainer ge-

füllt und ordentlich entrümpelt.  

Besondere Erwähnung verdient seine Baumfällaktion: Mosti hat den Baum fachgerecht gelegt – und dabei mit chi-

rurgischer Präzision auch gleich die Telefonleitung mitgenommen. Wer also versucht hat, uns anzurufen: Mosti war 

schneller! Spaß beiseite: Danke Mosti, dass du immer anpackst, wo es wehtut (oder wo Leitungen im Weg hängen). 

 



5. Jugend & Nachwuchs: Zwischen Tradition und Technik 

Ein riesiges Dankeschön geht an unseren Raddi. Er leitet die Jugendarbeit seit Jahrzehnten mit einer Hingabe, die 

ihresgleichen sucht. Auch wenn er optisch vielleicht nicht mehr ganz in die Altersklasse seiner Schützlinge passt – 

im Herzen ist er unser „Berufsjugendlicher“ geblieben. 

Damit das so bleibt und wir auch die Kleinsten sicher an den Sport heranführen, müssen wir investieren. Wir haben 

zunehmend Bedarf an Lichtgewehren und Lichtpistolen. Das ist kein Spielzeug, sondern die Basis für die Schützen 

von morgen. Hier werden wir 2026 schauen müssen, wie wir das finanziell stemmen. 

6. Sport: Frischer Wind trifft auf Bequemlichkeit 

Unser Sportwart Raik hat im letzten Jahr ordentlich Staub gewischt. Mit neuen Formaten wie dem Halloweenschie-

ßen oder der Einbindung der Armbrust beim Königsschießen hat er frische Impulse gesetzt. Gleichzeitig haben wir 

alle traditionellen Pokalwettkämpfe durchgezogen – und das mit Erfolg: Die Beteiligung von externen Vereinen 

steigt stetig an. Man kommt gerne zu uns nach Bernau! 

Aber jetzt zum Aber: Während unsere Mitgliederzahlen im Kreis und Land steigen, bleibt die Zahl der Starts bei 

Kreis- und Landesmeisterschaften bestenfalls stabil. Das ist zu wenig! Wir haben die Trainer, wir haben die Anlage, 

wir haben das Material. Was fehlt, ist der sportliche Ehrgeiz bei einigen von euch. Eine Urkunde bei einer Meister-

schaft ist mehr wert als 100 Trainingsschüsse, die keiner sieht. Also: Arsch hoch und anmelden! 

7. Der Vorstand & die Anlage: Lichtblicke 

Ein kurzes Update zur „Teppichetage“: Unser im letzten Jahr neu gewählter Vorstand mit Dominique Schröder 

(Schatzmeister) und Paul Timm (Schriftführer) hat sich hervorragend eingearbeitet. Die Digitalisierung läuft, die 

Kasse stimmt und das Protokoll ist lückenlos. Bisher ist Dominique auch noch nicht mit der Kasse davon gerannt. 

Was haben wir 2025 geschafft? 

Der Bogenstand wurde feierlich eingeweiht und wird bereits gut genutzt. Benötigtes Material liegt vor. 

Die Lufthalle erstrahlt dank neuer Beleuchtung in neuem Glanz. 

In der RSA leisten unsere Schießleiter weiterhin Unglaubliches. Ihr haltet den Laden am Laufen und seid je-

den Dienstag und Donnerstag sowie bei den Fremdvereinen für uns da. Danke! 

Neue Kalenderorganisation: Anstelle 4 komplett unterschiedlicher Papierkalender gibt es jetzt nur noch einen 

digitalen Kalender der die einzelnen Bereiche abbildet. 

8. Ausblick 2026: Sanieren und Böllern 

Für 2026 müssen wir haushalten, aber sinnvoll investieren: 

RSA-Kur: Neue Beleuchtung, neuer Fußboden und die (hygienische) Wartung der Lüftungsanlage stehen an. 

Bernauer Tage des Donners: Die Vorbereitungen für das Böllertreffen laufen. Das wird das Highlight des Jah-

res – ich erwarte hier volle Unterstützung von allen Seiten. 

Digitale Anzeigetafel am Eingang für Kalender, Ergebnisse usw. 

9. Ausblick 2026 & Abschließender Dank 

Wir müssen haushalten, aber investieren: In der RSA stehen neue Beleuchtung, ein neuer Fußboden und die Wartung 

der Lüftung an. Und natürlich werfen die „Bernauer Tage des Donners“ ihre Schatten voraus. 

Mein Dank gilt zum Abschluss allen, die das Getriebe am Laufen halten: Den fleißigen Helfern, unseren Schießlei-

tern, den Trainern sowie unseren aktiven Sportlern. Ohne euch funktioniert dieser Verein nicht! 

Sportliche Grüße, 

Rick Leimbach 

1. Vorsitzender  



Anträge 

1.) Nach Rücksprache mit den Eltern beschließt die Ju-
gendversammlung einstimmig, den Mitgliedsbeitrag der 
Beitragsklasse „Schüler“ von 37 Euro jährlich auf 72 
Euro jährlich zu erhöhen. Damit verbunden schlagen wir 
vor, diesen Wert auch auf die Beitragsklasse „Azubi/
Student“ (bisher 70€) zu erweitern, so dass hier statt 
zwei nur noch eine gemeinsame Beitragsklasse besteht. 
Die Jugendgruppe möchte mit diesem Beschluss ihrer 
Verantwortung gegenüber der Schützengilde Ausdruck 
verleihen und die bisher durch die Gilde erfahrene Un-
terstützung würdigen. Wir bitten um Bestätigung durch 
die Mitgliederversammlung. 
-durch die Mitgliederversammlung bestätigt- 
 
2.) Würdigung der Mehrerbringung von Arbeitsstunden: 

wenn in erheblichen 
 

Nachruf 
Ein Verein lebt nicht nur von Satzungen und Terminen, sondern vor allem 
von den Menschen, die ihn mit Leben füllen. In jedem Jahr gibt es 
Momente der Freude, aber auch Momente des Abschieds gehören dazu. 
Wir kommen nun zu einem wichtigen Punkt unserer Tagesordnung: dem 
Gedenken an jene Mitglieder, die im vergangenen Jahr von uns gegangen 
sind. Durch ihre Zeit, ihre Leidenschaft und ihre Persönlichkeit haben sie 
unser Vereins/eben bereichert. 
Unser Schützenbruder Uwe Carls ist am 07. Januar dieses Jahres für 
immer von uns gegangen. Uwe war seit dem Jahr 2012 Mitglied unserer 
Gilde. Ob sportlich mit seiner Lieblingsdisziplin, dem Ordonanzgewehr, bei 
Brauchtumsveranstaltungen, bei Arbeitseinsätzen oder einfach nur zum 
Schnack auf einen Kaffee - Uwe war immer und überall mit dabei. Unter 
anderem durch seinen Einsatz ist es uns gelungen, den Anbau an unser 
Vereinsheim zu stemmen. Er betreute die Schützengilde Lähme in unserer 
Raumschießanlage und war jederzeit mit Rat und Tat für unsere Gilde im 
Einsatz. Wir werden seine ruhige Art, seinen Erfahrungsschatz und seinen 
Blick für das Ganze vermissen - doch den Menschen Uwe sollten wir nie 
vergessen. 

Ehrungen durch Ehrungsrat und BSB 

Ehrenkreuz in Bronze des Deutschen Schützenbundes 
für Wolfgang Bergmann-Plietzsch 

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, 
heute ehren wir einen Mann, der den Schießsport in Bernau wie kaum ein ande-
rer geprägt hat: 
Wolfgang Bergmann-Plietzsch. Seit über 30 Jahren ist er eine tragende Säule 
unserer Schützengilde 1418 und bereits seit DDR-Zeiten als passionierter Sport-
schütze aktiv. Wolfgang ist weit mehr als ein aktives Mitglied. Seit 1975 stellt 
er seine Expertise als Kampfrichter zur Verfügung - eine jahrzehntelange Treue, 
die bereits 2008 durch den BSB gewürdigt wurde. 
Doch sein Herz schlägt vor allem für die Ausbildung neuer Schützen: Als enga-
gierter Trainer führte er zahlreiche Schützen mit Geduld und Fachwissen bis hin 
zu den Deutschen Meisterschaften. 
Auch abseits des Schießstandes packte Wolfgang überall an, wo er gebraucht 
wurde. Über viele Jahre hinweg kümmerte er sich hingebungsvoll um die Pflege 
unserer Grünflächen und sorgte so für das äußere Ansehen unseres Vereins. 
Selbst von gesundheitlichen Rückschlägen ließ er sich nicht beirren und bewies 
bei den vergangenen Landesmeisterschaften einen ungebrochenen Sportsgeist. 
Da er heute leider nicht persönlich anwesend sein kann, bitten wir seine Frau 
lnes, diese Auszeichnung stellvertretend entgegenzunehmen. 
Wolfgang, wir danken dir für deinen unermüdlichen Einsatz und wünschen dir von Herzen alles Gute! 

Mit dem Verdienstorden in Bronze wurden für besondere Verdienste Cornelia Hesse, Heike Zuz und Detlef Müller 
geehrt.  
Weitere 13 Mitglieder wurden mit der  

Umfang zusätzliche Arbeitsstunden erbracht werden, 
sollen diese wie folgt gewürdigt werden -> ab 50 Ar-
beitsstunden = 6-Monats-Karte für RSH, ab 100 Arbeits-
stunden = Jahreskarte für die RSH 

 einstimmig zugestimmt -  
 
3.) Ergebnisaushang, Auszeichnung bei Wettkämpfen 

 Antrag nach Diskussion abgelehnt - 
 
4.) Königsschießen soll ausschließlich mit LG erfolgen 

 Antrag nach Diskussion abgelehnt - 
 
4a) Jährliche Abstimmung auf der JHV zur Art des Kö-
nigsschießens 

 Antrag abgelehnt - 
 
 



 

Schützenkamerad Thomas 
Wolfram wurde gemäß An-
trag (siehe letzten TREF-
FER) vom Vorstand sat-
zungsgemäß bestätigt und 
durch die Mitgliederver-
sammlung durch erheben 
von den Plätzen  zum Ehren-
mitglied der Schützengilde 
1418 zu Bernau ernannt. Die 
Laudation hielt Uwe Börner, 
ehemaliger Vorsitzender 
unserer Schützengilde und 
langjähriger Geschäftsführer  
des Brandenburgischen 
Schützenbundes. 

4 Starts - 4 mal Gold 
Langelsheim ist eine Stadt 
am Harz im Landkreis 
Goslar in Niedersachsen. 
Seit 2024 veranstaltet die 
Schützengesellschaft Lan-
gelsheim zusammen mit 
dem Verein IDECUP e. V. 
den gleichnamigen Wett-
kampf für Blinde und Seh-
behinderte und seit 2025 
auch den ANSCHÜTZ-
CUP für das Lichtschies-
sen.  
Die 9jährige Elisabeth 
Gaissinski startete mit 
Lichtpistole und Lichtge-
wehr, jeweils Freihändig 
und auch Aufgelegt in der 
Klasse Schüler III und 
siegte in allen 4 Diszipli-
nen. Zwar teils ohne wirk-
liche Konkurrenz, die 
meisten Starts gabs in der 
Klasse Schüler II, aber 
ihre Ergebnisse hätten sie 
auch dort sehr gut mithal-
ten lassen. 

Landesjugendtag in Schwedt 
Mia, Liv und Mayrah waren 
diesmal die Bernauer Dele-
gation zum Jugendkönigs-
schießen (Mia) und Jugend-
delegiertentagung. Und bei 
den Mannschaftsspielen „Die 
drei Ninjaschwestern“… ;-) Im Team: Welcher Buchstabe muss wo hin? 

Zuhören & entscheiden: Delegiertenkonferenz 

Mia beim Eier… ähh.. Ping-
pongballlauf Liv muss was fühlen… ;-) 

Jochen Anschütz, Geschäftsführer der  
J. G. Anschütz GmbH aus Ulm,  



KM 100m KK-Gewehr- und Ordonnanz-Auflage  
am 02. Mai in Templin 
 

KM GK-Selbstladegewehr und GK/KK 25m 
09.+10. Mai in Werneuchen 
 

KM 50m Freie Pistole + -Auflage 
am 11. Mai in Bernau 
 

Damenlehrgang in Cottbus 
am 16. + 17. Mai in Cottbus 
 

KM KK-Gewehr liegend/3x20/KK-
Sportkarabiner 
am 17. Mai in Stolzenhagen 
 

KM GK-Gewehr + GK-/KK-Kurzwaffe 
am 30. + 31. Mai in Werneuchen 
 

Landesmeisterschaft KK-Gewehr-Auflage 100m 
am 06. Juni in der Walther-Arena 
 

Landesmeisterschaft KK-Gewehr-Auflage 50m 
am 07. Juni in Frankfurt/Oder 
 

Landesmeisterschaften LP/LG/Licht Schüler und 
KK-Gewehr liegend/KK-Sportpistole 
am 13. Juni in Frankfurt/Oder 

 

Landesmeisterschaften KK-Gewehr 3x20 / KK-
Pistole-Auflage 
am 14. Juni in Frankfurt/Oder 

 

Landesmeisterschaften Freie Pistole/-Auflage und 
KK-Sportkarabiner 
am 20. Juni in Frankfurt/Oder 
 

...bitte Beitragszahlungen auf folgendes Konto: 

Mitgliedsbeiträge  

Aufnahmegebühr normal 100,00 € 

Aufnahmegebühr Schüler-Jugend 40,00 € 

Beitrag           Normal Erwachsene 150,00 € 

Normal Schüler, Studenten, Azubis 72,00 € 

ermäßigt auf Antrag:    Ehepaare 236,00 € 

Rentner 120,00 € 

Arbeitslose, Schwerbehinderte 80,00 € 

 

Rebs Thomas am 01. 04. zum 69 sten 

Eccarius Bernd am 02. 04. zum 71 sten 

Bach Gerhard am 02. 04. zum 81 sten 

Scheel Liane am 07. 04. zum 63 sten 

Mentzer Cornelia am 12. 04. zum 59 sten 

Scheel Klaus am 16. 04. zum 70 sten 

Markwart Siegfried am 20. 04. zum 86 sten 

Schöning Frank am 23. 04. zum 66 sten 

Müller Manuela am 26. 04. zum 63 sten 

Schnabel Lutz am 26. 04. zum 78 sten 

Hesse Dr. Raik am 28. 04. zum 49 sten 

Steisinger Gàbor am 29. 04. zum 58 sten 

Zilz Marcel am 05. 05. zum 37 sten 

Wegener Uwe am 07. 05. zum 72 sten 

Bognitz Helmut am 07. 05. zum 77 sten 

Schallas Thomas am 09. 05. zum 75 sten 

Haertel Lutz am 10. 05. zum 74 sten 

Graf Herbert am 11. 05. zum 75 sten 

Wundersee Veiko am 14. 05. zum 61 sten 

Gramckow Fabian am 18. 05. zum 20 sten 

Fischer Mike am 18. 05. zum 58 sten 

Trabert Peter am 21. 05. zum 45 sten 

Pflantz Ronald am 23. 05. zum 58 sten 

Trill Friedhelm am 23. 05. zum 73 sten 

Wolfram Barbara am 27. 05. zum 74 sten 

Langel Karl-Friedrich am 02. 06. zum 8 ten 

Müller Bernhard am 03. 06. zum 72 sten 

Jordan Mike am 05. 06. zum 61 sten 

Griesheim Richard am 11. 06. zum 17 ten 

Katz Jeffrey am 12. 06. zum 40 sten 

Wegener Johannes am 12. 06. zum 42 sten 

Krause Detlev am 12. 06. zum 70 sten 

Liebisch Christian am 13. 06. zum 41 sten 

Gerlach Rolf am 13. 06. zum 85 sten 

Barent Benedikt am 16. 06. zum 17 ten 

Leimbach Gunnar am 16. 06. zum 65 sten 

Oehlschlegel Johannes am 17. 06. zum 40 sten 

Richtsteig Martin am 21. 06. zum 39 ten 

Hoffmann Matthias am 24. 06. zum 52 sten 

Groth Mayrah-Sophia am 30. 06. zum 12 ten 

Bering Torsten am 30. 06. zum 56 sten 

Krause Manuela am 01. 07. zum 61 sten 

Müller Detlef am 02. 07. zum 62 sten 

Becker Wolfgang am 05. 07. zum 75 sten 

Tschersich Heike am 08. 07. zum 64 sten 

Meyer Jeff am 12. 07. zum 61 sten 

Knospe Anke am 13. 07. zum 55 sten 

Fischer Thomas am 15. 07. zum 59 ten 

Stahl André am 21. 07. zum 55 sten 

Wille Roland am 24. 07. zum 61 sten 

Hesse Cornelia am 26. 07. zum 47 sten 

Berg Erhard am 26. 07. zum 76 sten 

Bergmann Ines am 28. 07. zum 58 sten 

Walter Ivo am 07. 08. zum 61 sten 

Hoppe Theo am 11. 08. zum 16 ten 

Kastek Holm am 12. 08. zum 61 sten 

Dietrich Kay am 17. 08. zum 55 sten 

Heinig Steffen am 18. 08. zum 63 sten 

Loose Oliver am 20. 08. zum 38 sten 

Sischka Hans-Joachim am 22. 08. zum 85 sten 

Ebhardt René am 25. 08. zum 53 sten 

Richtsteig Mia-Celine am 28. 08. zum 13 ten 

Wolfram Thomas am 28. 08. zum 76 sten 


